
    

Nebenan – Quartiersgeschichten – 
auf dem Weg zur Ehrenamtskirche
unsere Projektpartner im Rahmen der Manifesta 16 Ruhr

AWO Begegnungsstätte Gartenstadt/Kaiserhain
Ulrike Böhmer, Kirchenkabarettistin
Tobias Bredohl, Konzerte
Ehrenamtliche und Gruppen aus der Kirchengemeinde St. Martin

– Jonas Brocksiepe
– Caritas St. Martin
– Gemeinderat
– Gruppe Familie/Jugend/Kind (FaJuKi)
– Perukreis St. Martin
– Festausschuss 
– Kirchenvorstand
– Elisabeth Kläsener
– Markus Klecker
– Kultur-AG
– Messdienergruppe St. Martin 
– MoMo – Familienkreis
– Team des Gemeindecafés
– Vorbereitungsteam Ökumen. Abendlob St. Reinoldi/Heliand/St. Martin
– Uta und Inghard Wegener
Erzbischöfliches Generalvikariat
Evangelische Kirchengemeinde Asseln
Evangelische Kirchengemeinde Brilon
kfd St. Martin
Freunde der Gartenstadt Dortmund e.V.
Gemeinderat der Kirchengemeinde St. Bonifatius
Hungry Hearts, Musikgruppe
Ideenwerkstatt Gartenstadt Nord 
Katholische Kindertageseinrichtung St. Martin
Klein und Neumann, KommunikationsDesign
Gerd Kolbe und Matthias „Kasche“ Kartner, BVB Revue
Kreisjägerschaft Dortmund 
LWL-Medienzentrum
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen, 

– Referat: Inventarisation und Bauforschung Dr. Eva Dietrich
Manifesta 16 Ruhr gGmbH, Essen, Hedwig Fijen
ParkAkademie – Forum für Bildung und Begegnung gem. Ges. e.V. 
Pastoraler Raum Dortmund-Mitte
Michael Raffenberg, Klavier
Seniorenbüro Innenstadt-Ost
Stadtarchiv Dortmund
Stadtbezirksmarketing Innenstadt-Ost
Studio HNK Urban Narratives Hendryk von Busse
Tagestreff im Wohn- und Begegnungszentrum Zehnthof
Urban Sketchers Dortmund (USKDo)
Verein zur Förderung des kath. Kindergartens St. Martin Dortmund e.V.
Yanomani Musikgruppe aus Hamm

BVB Revue – am 11. Juli
Neun Geschichten über die schwarz- gelben Kicker vom Dortmunder 
Borsigplatz wird der ehemalige Pressesprecher des Clubs an diesem 
Abend vortragen.
Diesmal wird die heitere Seite des Vereins aus dem Norden der Stadt 
im Mittelpunkt stehen! „Viele historische Ereignisse laden regelrecht 
zum Schmunzeln ein und verströmen den Duft damaligen Zeitgeistes“, 
sagt Gerd Kolbe. An seiner Seite wird Matthias „Kasche“ Kartner auf 
der Bühne stehen, der bekannte Lieder aus dem Dortmunder Stadion 
singen wird. Lasst uns zusammen ein Fest in schwarz und gelb feiern.

Kindertrödel – 
am 5. September
Trödelmarkt rund ums Kind. 
Angeboten wird von Herbst- 
und Winterkleidung über 
Zubehör und Spielen alles, 
was das Herz begehrt. 
Für das leibliche Wohl ist 
mit Muffins und frischen 
Waffeln gesorgt.

St. Martin Maker – am 3. Oktober
Wie wird das gemacht? Häufig kommt dann die Antwort: Dann frag 
doch mal die Maus. In der Sendung mit der Maus werden komplexe 
Herstellungsprozesse im Fernsehen Schritt für Schritt erklärt. Die 
Veranstaltung St. Martin Maker lädt euch ein, neue Dinge auszuprobie-
ren. Schritt für Schritt werdet ihr von Experten angeleitet. Selberma-
chen macht Spaß und öffnet neue Wege.  

Graffiti-Workshop 
2. und 9. Juli  | 17. und 24. September
Hast du Lust kreativ zu werden und Dortmunds bunte Seite kennen-
zulernen? In Graffiti Workshops kannst du selbst Dosen schwingen 
und lernen, wie Streetart gemacht wird. Zusammen mit anderen 
Leuten probierst du verschiedene Techniken aus und bringst deine 
Ideen auf die Wand – alles legal unter Anleitung erfahrener Sprayer. 
Egal ob totaler Anfänger oder schon mit Erfahrung. Hier kannst du 
dich bei coolen Sessions auspowern.

Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal
jeden Donnerstag vom 25. Juni bis 1. Oktober
Eine Einladung an alle – jung und alt – sich zwanglos an jedem 
Donnerstag zu Kaffee und Kuchen zu treffen. Angeboten werden 
selbstgebackene Kuchen und/oder Waffeln.

Internationales Nachbarschaftsbuffet  – am 26. Juni
Essen mit den Nachbarn mit einem internationalen Buffet 
(Deutschland, Libanon, Polen, Serbien, Türkei, Ukraine, 
Griechenland, Portugal, Schweiz, Kroatien, Italien) in der Kirche 

Biergartenabende – jeden Freitag von Mitte Juli bis Ende August
Auch in diesem Sommer finden wieder die Biergartenabende 
im Atrium von Sankt Martin statt. Dazu lädt der Pfarrgemeinderat 
der Gemeinde alle Gemeindemitglieder, alle Nachbarn und Menschen, 
die Freude an der Begegnung haben, herzlich ein! Der Start ist am 
letzten Schultag, Freitag, den 17. Juli 2026. Die Gruppen erwarten 
Sie mit ansprechenden Cocktails, kühlem Bier und Wein sowie einer 
großen Zahl alkoholfreier Angebote. Dazu gibt es Bratwürstchen 
und Steaks von der örtlichen Metzgerei, Grillkäse und an jedem 
Freitagabend unterschiedliche, selbst gemachte Salate. Wie in jedem 
Jahr eine gute Gelegenheit zur Begegnung! Die Biergartenabende 
beginnen einheitlich um 18 Uhr und enden gegen 21.30 Uhr.

Bayrischer Abend – am 19. September
Lust auf einen geselligen Abend mit bayrischen Schmankerln 
und guter Gesellschaft? Dann laden wir euch herzlich zu unserem 
Bayrischen Abend ein! Gemeinsam zaubern wir ein 3-Gänge-
Menü, das in kleinen Gruppen zubereitet wird. Jede Gruppe 
übernimmt einen Gang – so wird gekocht, gelacht und probiert, 
bis am Ende alle gemeinsam genießen.
Wichtig:
Die Teilnahme ist nur mit Anmeldung möglich.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend voller Genuss, 
Teamwork und bayerischer Lebensfreude!

Biergartenabend mit den Hungry Hearts – am 17. Juli
Hungry Hearts ist eine fünfköpfige Band, die Pop- und Rocksongs 
in Form von Covers präsentiert. Seit Mai 2022 probt die Band 
regelmäßig in den Räumen der St. Martin Gemeinde. Zum Repertoire 
gehören Titel aus verschiedenen Jahrzehnten der Pop- und 
Rockmusik. Mit einem abwechslungsreichen Programm bringt 
die Band diese Stücke live auf die Bühne.

Michael Raffenberg – am 31. Juli, 14. und 21. August
Seit vielen Jahren begleitet er die Biergartenabende mit Live-Musik 
am Klavier. Sein Repertoire umfasst bekannte Schlager ebenso wie
zeitlose Klassiker und das „Steigerlied“, das das Ruhrgebiet eint, 
darf an keinem seiner Abende fehlen – Glück auf!

Tobias Bredohl
Seit zwei Jahrzehnten gestaltet Tobias Bredohl die Serenaden 
und Kammerkonzerte in St. Martin. Seit 1995 gastiert Tobias Bredohl 
solistisch sowie mit zahlreichen weiteren namhaften Orchestern 
in ganz Europa. Als Kammermusiker arbeitet er immer wieder mit 
dem Streichquartett der Bochumer Symphoniker zusammen. 
Neben seiner Tätigkeit als Pianist ist er Kirchenmusiker und Chorleiter. 
Von 2009 bis 2014 war Tobias Bredohl Lehrbeauftragter an der Robert 
Schumann Hochschule Düsseldorf, der er nun als Lehrkraft für 
besondere Aufgaben angehört.
Serenaden am 19. Juli und 30. August
Kammerkonzert am 20. September

Yanomami – am 6. September
Die Musikgruppe „Yanomami“ aus Hamm lässt sich in keine Schublade 
packen. Es singen und spielen bis zu 20 Musiker*innen. 
Auf dem Programm steht das sogenannte „neue geistliche Lied“, 
auch „Sacropop“ genannt. Zu hören sind Gitarren, Trommeln, Bläser 
und natürlich Singstimmen – die Musik ist handgemacht und lebendig. 
Die Gruppe existiert seit 1991 und der Name ist entstanden, weil sie 
das Naturvolk der Yanomami Indianer in Brasilien unterstützt. 

„Yanomami“ heißt übersetzt „Mensch“. 

Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers:
Ein Nachkriegsquartier und seine Kirche – 21. Juni bis 4. Oktober
Die Ausstellung thematisiert die bauliche Entwicklung des Quartiers 
zwischen dem Massener Weg im Norden, der Semerteichstraße im 
Westen, der Huestraße im Süden und dem Nußbaumweg im Osten. 
Im Zuge der Ausstellung möchten wir die letzten 120 Jahre beleuchten. 
Vergessen sind die Namen der sieben großen Ziegeleien, vergessen 
aber auch das Ausländerlager Felkebad und das Felkebad selbst, 
das am heutigen Winkelriedweg existierte. Dort wo einst sieben 
Ziegelleien in unmittelbarer Nähe standen und den Lehm als Baustoff 
nutzten, entstand in Anlehnung an die ab 1913 von Prof. Heinrich 
Metzendorf projektierte Reformsiedlung Gartenstadt-Mitte ein neues 
Stadtquartier, das den Namen Gartenstadt-Nord erhielt. 1955 wurden 
die ersten Pläne veröffentlicht. Die neue Gartenstadt sollte durch 
eine Hauptstraße (Gabelsberger Straße) mit Straßenbahn erschlossen 
werden. Diese sollte plankreuzungsfrei unter dem Westfalendamm 
hergeführt und mit einem besonderen Bauwerk an den Nussbaumweg 
angeschlossen werden. 
Der Paradigmenwechsel in den Leitbildern der Städteplanung von 
der ‚gegliederten und aufgelockerten Stadt‘ zum Leitbild ‚Urbanität 
durch Dichte‘ führte zu einer veränderten Planung des neuen Stadt-
quartiers. Es forderte eine hohe bauliche Dichte und Nutzungsmi-
schung, um lebendige Stadtzentren zu erzeugen. Das heutige Stadtbild 
spiegelt dieses Leitbild wider. Der Mix aus Hochhäusern, drei- und 
viergeschossigen Wohnhäusern, einer Einfamilienhaussiedlung, 
einem Marktplatz mit Ladenzeile und einer Kirche in zentraler Lage 
entspricht dem Idealbild einer ‚Stadt der kurzen Wege‘.

Ausstellung: „Urban Sketchers“ – 16. August bis 4. Oktober 
Urban Sketchers (USk) sind eine weltweite Gemeinschaft von Künstlern, 
die vor Ort die Städte, Orte und Dörfer zeichnen, in denen sie leben 
oder zu denen sie reisen. Ihre Zeichnungen stellen eine Art visuel-
len Journalismus dar, der das Leben so zeigt, wie die Künstler es vor 
ihren Augen geschehen sehen.
Urban Sketchers stellt Ereignisse des täglichen Lebens dar, Szenen 
aus Großstädten, kleinen Städten und ländlichen Gebieten. Gebäude, 
Menschen, Parks, Märkte, Flugzeuge, Züge und Autos, Geschäfte, 
Cafés, all das, was beobachtbar ist, findet seinen Weg in die Skizzen-
bücher der Urban Sketchers. Einer Vorbildung bedarf es nicht und 
die Kosten sind, weil man nur einen Bleistift und ein Block benötigt 
gering. Getreu ihrem journalistischen Anspruch schaffen die Künstler 
eine visuelle Chronik ihres Lebens. Die Gruppe wird an zwei Tagen 
(1.8. u. 16.8.) im Stadtquartier Innenstadt-Ost unterwegs sein.
Die Ergebnisse werden ab dem 16.8. in der Kirche ausgestellt.

Filme von Elisabeth Wilms
Anfang der 1940er-Jahre entdeckte die Dortmunderin Elisabeth Wilms 
(1905–1981) ihre Leidenschaft für das Filmen. Was als Hobby begann, 
entwickelte sich nach dem Ende des Krieges schnell zu einem einträg-
lichen Geschäft an der Schnittstelle von Amateur- und Gebrauchsfilm: 
Ihre Produktionen kamen außerhalb des kommerziellen Kinos zu unter-
schiedlichsten Zwecken zur Aufführung. Wilms zeigt mit ihren Filmen, 
wie die Lebenssituation der Dortmunder nach dem Krieg war. 
24. Juni: 	„Alltag nach dem Krieg Dortmund 1948“ 
1. Juli: „Stadt in Schutt und Asche“
8. Juli: „Dortmunds neue Westfalenhalle“

„Good Morning Westphalia“ – am 15. Juli
Die Geschichte der Briten in Westfalen begann im Frühjahr 1945, als 
britische und US-amerikanische Truppen eine Stadt nach der anderen 
Besetzten und den Krieg in der Region binnen weniger Wochen been-
deten. Viele Jahre bestimmten die Briten zunächst als Besatzer, dann 
als Verbündete die Neuausrichtung nach dem Krieg mit und blieben 
nach der Wiedervereinigung auch als Freunde.

„Moderne Großstadt Dortmund“ – am 16. September
Der Marketingfilm „Moderne Großstadt Dortmund“ aus dem Jahr 1964 
zeigt das optimistische Bild einer aufstrebenden Industriestadt während 
der Blütezeit der Montanindustrie. Der 49-minütige Farbfilm präsentiert 
moderne Infrastruktur, Schulen, Parks und den Wiederaufbau nach 
dem Krieg. Der Film diente als Leistungsschau der Stadtverwaltung 
unter Oberbürgermeister Dietrich Keuning. Er ist ein wichtiges Zeit-
dokument, das den Wandel Dortmunds im Ruhrgebiet veranschaulicht.

„Vorstadtkrokodile“ – am 23. September
Dortmund und das Ruhrgebiet waren die Heimat des Autors Max von 
der Grün. Anlässlich seines 100. Geburtstages zeigen wir die Verfilmung 
seines Jugendromans „Vorstadtkrokodile“. Von der Grün stammte 
aus Franken; als Kriegsgefangener verbrachte er drei Jahre in den USA. 
1951 kam er ins Ruhrgebiet und arbeitete bis 1963 als Bergmann auf 
der Zeche Königsborn. Romane, Erzählungen, Drehbücher, Hörspiele, 
Bühnenstücke und Sachbücher sowie seine journalistischen 
Arbeiten machten ihn deutschlandweit bekannt. 

„One, two, three“ – am 30. September
Berlin vor dem Mauerbau: Der Direktor der Coca-Cola-Filiale in 
West-Berlin C.R. MacNamara will die Limonade hinter dem Eisernen 
Vorhang verkaufen, doch sein Chef sträubt sich gegen diese Idee: 
Er will keine Geschäfte mit den Kommunisten machen. Stattdessen 
soll MacNamara auf seine Tochter Scarlett Hazeltine aufpassen.
Zunächst scheint alles friedlich zu verlaufen, doch Scarlett ver-
schwindet plötzlich und taucht frisch verheiratet mit dem attraktiven 
Jungkommunisten Otto Ludwig Piffl aus Ost-Berlin wieder auf. 
Um seinen Job nicht zu verlieren, versucht MacNamara alles, 
um Piffl in einen standesgemäßen, kapitalistischen Schwiegersohn 
zu verwandeln. Turbulente Screwball-Komödie von Billy Wilder, 
die vor dem Hintergrund des Ost-West-Konflikts spielt.

besonders
sehenswert

gesellig & lecker

filmisch künstlerisch

musikalischKindheitstraum Autorennen „Carrerabahn“
4. bis 6. August |  11. bis 13. August
Ein Traum wird wahr, wenn im August zwei große Carrerabahnen 
in der Kirche aufgebaut werden. Rennen fahren und Spaß haben 
auf der digitalen Carrerabahn im Maßstab 1:32.
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Wege zur Ehrenamtskirche 
Neues versuchen – Gemeinschaft erleben
Der Mangel an Priestern hat in der Gegenwart dazu geführt, 
dass die sonntägliche Eucharistiefeier nicht mehr in jeder Gemeinde 
wöchentlich möglich ist.
Wenn wir unseren Glauben weiterleben wollen, dann muss es 
in Zukunft auch andere Formen der Liturgie geben.
Unser Thema im Rahmen der Manifesta lautet:  Nebenan –
 Quartiersgeschichten – auf dem Weg zur Ehrenamtskirche.
Auf dem Weg zur Ehrenamtskirche – hiermit sind andere 
Formen der Liturgie gemeint: z.B. die Wort-Gottes-Feier.
Die Wort-Gottes-Feier ist eine eigenständige Gottesdienstform, 
die das II. Vatikanische Konzil neben den Eucharistiefeiern empfiehlt. 
Durch die Vielfalt ihrer Gestaltung bietet sie die Möglichkeit, Feiern 
des Kirchenjahres und Feste im Leben der Menschen sowie spezielle 
Gedenktage liturgisch zu begehen. 
Darüber hinaus gibt es weitere liturgische Angebote, die wir 
im Rahmen der Manifesta gemeinsam mit Ihnen ausprobieren wollen. 
Wir wollen Neues versuchen, damit die Gemeinschaft erlebbar bleibt.
Wort-Gottes-Feiern am 4. Juli. | 15. August | 6. September
Ökomenisches Abendlob am 10. Juli
Morgenimpuls am 19. Juli
Turmimpuls am 21. September

Kirchenkabaret mit Ulrike Böhmer – am 2. Oktober
Frau Schabiewsky erkennt man direkt: An ihrer knallroten Strickjacke 
und der überdimensionalen Handtasche zum Beispiel. Sie ist eine Frau, 
wie es sie in vielen Gemeinden gibt. Gern lädt sie den Herrn Pastor 
mal auf ein Stückchen Kuchen ein, geht zur Bibelstunde und kennt 
sich überhaupt Bestens mit allem aus, was in der Gemeinde so los ist.
Und davon erzählt sie gern! „Frau Schabiewsky“ ist die Paraderolle 
von Ulrike Böhmer. Die Kirchenkabarettistin weiß, wovon sie spricht: 
Zehn Jahre lang hat sie als Gemeindereferentin gearbeitet. 
Ihre Bühnenfigur „Erna Schabiewsky“ bringt die Themen und 
Probleme von Frauen in der Kirche auf den Punkt. Neben Kritik 
und Ärger kommt das Lachen aber nie zu kurz

geistlich

Rollende Waldschule 
14.–16. August
Die Rollende Waldschule wird in Schulen und Kindergärten eingesetzt, 
um Kindern und Jugendlichen die Natur näher zu bringen. 
Insbesondere in einer Großstadt wie Dortmund ist die Naturentfrem-
dung bei Kindern sehr groß. Dem will die Kreisjägerschaft Dortmund 
mit der Rollenden Waldschule entgegenwirken. Es handelt sich bei 
allen Tieren um Präparate, die man hier in der Umgebung sehen kann. 
Man kann die Tiere von ihrem Platz nehmen und einmal aus der Nähe 
anschauen. Spannend sind dabei die Größenvergleiche z.B. von Falke 
und Bussard, Hase und Kaninchen oder Uhu und Steinkauz.
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Gewinner des Manifesta 16 Ruhr Open Call



Juni

Juli

August

Sept�mb�r
Oktober

21.6.    Sonntag | 17 Uhr	
Start der Manifesta mit einer Vernissage der Ausstellung über 
die Entwicklung des Stadtquartiers und einer Einführung in 
die Ausstellung. Einführungsvortrag in das Thema der Manifesta: 
Zwischen Notkirche und Betonskulptur. Dortmunder Kirchenbau 
nach 1945; Dr. Eva Dietrich LWL-Denkmalpflege, 
Landschafts- und Baukultur in Westfalen in der Kirche anschließend 
Gelegenheit zum Netzwerken in gemütlicher Runde

23.6.    Dienstag | 11–16 Uhr	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

24.6.    Mittwoch | 19 Uhr	
Filmabend in der Kirche. Gezeigt wird  der Film: 

„Alltag nach dem Krieg Dortmund 1948“ von Elisabeth Wilms 

25.6.    Donnerstag 
11–16 Uhr	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15.30–17 Uhr	
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal

26.6.    Freitag | 17 Uhr
Essen mit den Nachbarn mit einem internationalen Buffet
(Deutschland, Libanon, Polen, Serbien, Türkei, Ukraine, Griechenland, 
Portugal, Schweiz, Kroatien, Italien) in der Kirche 

27.6.    Samstag | 11–16 Uhr 	
28.6.    Sonntag | 11–16 Uhr	
30.6.    Dienstag | 11–16 Uhr
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

Besonderes

Geistliches

Filmisches

Geselliges + Leckeres

Künstlerisches

Musikalisches

Rasantes

Ökologisches

Sehenswertes

PROGRAMM

Legende

1.10.    Donnerstag 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

2.10.    Freitag | 19.30 Uhr	
Kirchenkabarett mit Ulrike Böhmer in der Kirche 

3.10.    Samstag – Tag der Deutschen Einheit 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
15 Uhr
St. Martin Maker – 
Basteln, Erkunden, Experimentieren im Gemeindehaus 

4.10.    Sonntag 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
17 Uhr
Finissage der Ausstellungen – Rückblick auf 100 Tage MANIFESTA 
in der Kirche anschließend Gelegenheit zum Netzwerken 
in gemütlicher Runde

1.7.   Mittwoch | 19 Uhr  	
Filmabend in der Kirche. Gezeigt wird der Film:

„Stadt in Schutt und Asche“ von Elisabeth Wilms 

2.7.   Donnerstag  
11–16 Uhr	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15–18 Uhr	
Graffiti-Workshop auf der Turmwiese
15.30–17 Uhr	
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal

4.7.   Samstag 
11–16 Uhr	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
18.30 Uhr	
Wortgottesfeier in der Werktagskapelle 

5.7.   Sonntag | 11–16 Uhr	
7.7.   Dienstag | 11–16 Uhr	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

8.7.   Mittwoch | 19 Uhr	
Filmabend in der Kirche. Gezeigt wird der Film:

„Dortmunds neue Westfalenhalle“ von Elisabeth Wilms

9.7.   Donnerstag 
11–16 Uhr  	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15–18 Uhr	
Graffiti-Workshop  auf der Turmwiese
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

10.7.    Freitag | 19 Uhr	
Ökumenisches Abendlob in der Werktagskapelle 

11.7.    Samstag 
11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
19 Uhr | Einlass 18.30 Uhr	
BVB Revue in der Kirche – kostenlose Eintrittskarte erforderlich

12.7.    Sonntag | 11–16 Uhr 	
14.7.    Dienstag | 11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

15.7.    Mittwoch | 19 Uhr
Filmabend in der Kirche. Gezeigt wird der Film:

„Good morning Westphalia – die Geschichte der Briten in Westfalen“

16.7.    Donnerstag 
11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15.30–17 Uhr 	
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

17.7.    Freitag | 18 Uhr 	
Zum Biergarten laden der Gemeinderat 
und das Seniorenbüro Innenstadt-Ost ins Atrium ein. 
Livemusik mit der Gruppe „Hungry Hearts“

18.7.    Samstag 
11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
19 Uhr	
Vortrag über die Schulsituation in Cajamarca/Peru 
in der Werktagskapelle 

19.7.    Sonntag 
11.30 Uhr
Morgenimpuls in der Kirche mit anschließendem Frühstück im Saal
12–16 Uhr  	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
17 Uhr
Serenade im Atrium mit Tobias Bredohl

21.7.    Dienstag | 11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

23.7.    Donnerstag
11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15.30–17 Uhr 	
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

24.7.    Freitag | 18 Uhr
Zum Biergarten laden die KFD und weitere Helfer ins Atrium ein. 
Mit Pub-Quiz im Gemeindesaal.

25.7.    Samstag | 11–16 Uhr	
26.7.    Sonntag | 11–16 Uhr  	
28.7.    Dienstag | 11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

30.7.    Donnerstag 
11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15.30–17 Uhr	
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

31.7.    Freitag | 18 Uhr	
Zum Biergarten laden die Gruppe MoMo, die Caritas St. Martin 
und Mitglieder des Gemeinderates St. Bonifatius ins Atrium ein. 
Livemusik am Klavier: Michael Raffenberg

1.8.   Samstag 
11 Uhr 	
Besuch der Urban Sketchers im Stadtquartier Gartenstadt-Nord;
Treffpunkt im Atrium der St. Martin Kirche 
11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

2.8.   Sonntag | 11–16 Uhr   	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

4.8.   Dienstag 
11–16 Uhr	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
16–19 Uhr	
Carrerabahn in der Kirche (digital 132) 

5.8.   Mittwoch | 16–19 Uhr	    
Carrerabahn in der Kirche (digital 132) 

6.8.   Donnerstag 
11–16 Uhr	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 
16–19 Uhr
Carrerabahn in der Kirche (digital 132)

7.8.   Freitag | 18 Uhr 	
Zum Biergarten laden FaJuKi (Familie/Jugend/Kind) 
und Mitglieder des Gemeinderates St. Bonifatius ins Atrium ein. 
Gelegenheit zum Bingo spielen

8.8.    Samstag | 11–16 Uhr 	
9.8.    Sonntag | 11–16 Uhr 
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche

11.8.    Dienstag
11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
16–19 Uhr 	
Carrerabahn in der Kirche (digital 132) 

12.8.    Mittwoch | 16–19 Uhr 	 . 	
Carrerabahn in der Kirche (digital 132) 

13.8.    Donnerstag 
11–19 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal
16–19 Uhr
Carrerabahn in der Kirche (digital 132) 

14.8.    Freitag 
15–18 Uhr
Rollende Waldschule im Atrium
18 Uhr	
Zum Biergarten lädt die Katholische Kindertageseinrichtung 
St. Martin ins Atrium ein. 
Livemusik am Klavier: Michael Raffenberg

1.9.   Dienstag | 11–16 Uhr	
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

3.9.   Donnerstag 
11–16 Uhr	
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

5.9.   Samstag 
9–12 Uhr
Themenwochenende Nachhaltigkeit: Trödel rund ums Kind im Saal 
und auf dem Außengelände. 
Kaffee und Kuchen im Gemeindesaal
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

6.9.   Sonntag | 11.30 Uhr 	
Wortgottesfeier zum Thema: Nachhaltigkeit
Musik: Gruppe Yanomami
Beispiele für upcycling: Verkauf von Taschen aus alten Hungertüchern, 
Flohmarkt, Kronkorkenaktion für das Kinderhospitz in Unna-Massen
13 Uhr
Denk..mal – Quizsport in 5er Teams. Gespielt wird das Spiel Stadt/
Land/Kloster in der Kirche. Dazu gibt es selbstgebackenen Kuchen. 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

8.9.    Dienstag | 11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

10.9.    Donnerstag 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

12.9.    Samstag | 11–16 Uhr
13.9.    Sonntag | 11–16 Uhr
15.9.    Dienstag | 11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

16.9.    Mittwoch | 19 Uhr 	
Filmabend in der Kirche. Gezeigt wird der Film:

„Moderne Großstadt Dortmund“ – Marketingfilm von 1964 

17.9.    Donnerstag 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
15–18 Uhr
Graffiti- Workshop auf der Turmwiese
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal.

19.9.    Samstag 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
18 Uhr
Bayrischer Abend – gemeinsames Kochen im Gemeindehaus – 
Anmeldung erforderlich!

20.9.    Sonntag 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
18 Uhr
Kammerkonzert in der Kirche mit Tobias Bredohl

21.9.    Montag | 18.30–20 Uhr	
Turmimpuls Thema „Erneuerung“ im Gemeindesaal 

22.9.    Dienstag | 11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

23.9.    Mittwoch | 18 Uhr	
Filmabend in der Kirche. Gezeigt wird der Film: „Vorstadtkrokodile“ 

24.9.    Donnerstag 
11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
15–18 Uhr
Graffiti- Workshop auf der Turmwiese
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal.

26.9.    Samstag | 11–16 Uhr
27.9.    Sonntag | 11–16 Uhr
29.9.    Dienstag | 11–16 Uhr
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

30.9.    Mittwoch | 19 Uhr	
Filmabend in der Kirche. Gezeigt wird der Filmklassiker 

„One, two, three“ 

Veranstalter
Pastoraler Raum Dortmund-Mitte
Kath. Kirchengemeinde St. Martin
Gabelsbergerstr. 32
44141 Dortmund
www.do-m.de/st-martin

Programm und Idee der Biennale
Manifesta 16 Ruhr
www.manifesta16.org/de

15.8.    Samstag 
11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
15 Uhr 	
Rollende Waldschule im Atrium 
18.30 Uhr
Wortgottesfeier in der Werktagskapelle 

16.8.    Sonntag | 11–16 Uhr 	
Ausstellung über die Entwicklung des Stadtquartiers in der Kirche
11 Uhr
Besuch der Urban Sketchers im Stadtquartier 
Treffpunkt im Atrium der St. Martin Kirche
Beginn der Ausstellung der Urban Sketchers
12.30 Uhr
Rollende Waldschule im Atrium 

18.8.    Dienstag | 11–16 Uhr	
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

20.8.    Donnerstag 
11–16 Uhr	
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
15.30–17 Uhr
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

21.8.    Freitag | 18 Uhr	
Zum Biergarten laden die Freunde der Gartenstadt ins Atrium ein. 
Hochbeetschmaus während des Biergartens. 
Livemusik am Klavier: Michael Raffenberg

22.8.    Samstag | 11–16 Uhr	
23.8.    Sonntag | 11–16 Uhr	
25.8.    Dienstag | 11–16 Uhr	
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche

27.8.    Donnerstag 
11–16 Uhr	
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
15.30–17 Uhr 
Café mit selbstgebackenem Kuchen im Gemeindesaal 

28.8.    Freitag | 18 Uhr	
Zum Biergarten lädt der Kirchenvorstand ins Atrium ein 

29.8.    Samstag | 11–16 Uhr	
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
 
30.8.    Sonntag 
11–16 Uhr	
Ausstellungen über die Entwicklung des Stadtquartiers 
und über die Arbeiten der Urban Sketchers in der Kirche
17 Uhr
Serenade im Atrium mit Tobias Bredohl

Infos


